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AMTLICHE MITTEILUNG 
INHALT: 

1. Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ 
2. Geldforderung am Telefon = Betrug! 
3. Lärmerregung z.B. durch Rasenmähen, Holzschneiden etc. 
4. Corona – Die Impfung ermöglicht Schritte in Richtung Normalität 

 

1. Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ 
 

für Schülerinnen und Schüler die eine oberösterreichische Pflichtschule besuchen (VS, MS, Poly, LWFS).  

Die Finanzierung mehrtägiger Schulveranstaltungen ist für Eltern oftmals mit großen finanziellen 

Belastungen verbunden. Um diese Familien finanziell zu unterstützen und den Kindern die Teilnahme an 

Schulveranstaltungen zu ermöglichen, unterstützt das Land Oberösterreich mit der „OÖ 

Schulveranstaltungshilfe“.  

Eine finanzielle Unterstützung erhalten Eltern, wenn mindestens ein Kind im Laufe des Schuljahres an einer 

4-tägigen Schulveranstaltung teilgenommen hat oder mehrere Kinder an mehrtägigen Schulveranstaltungen 

mit mindestens einer Nächtigung außerhalb des Schulstandortes teilgenommen haben.  

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige Schulveranstaltungen beträgt 50 Euro, für 3-tägige 

Schulveranstaltungen 75 Euro, für 4-tägige Schulveranstaltungen 100 Euro und für 5-tägige und längere 

Schulveranstaltungen 125 Euro.  

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an mehreren Schulveranstaltungen teil, wird empfohlen, den Zuschuss 

für den längeren dieser Aufenthalte zu beantragen.  

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate nach Ende des laufenden Schuljahres (31. Oktober). 

 

2. Warnung vor betrügerischer Geldforderung am Telefon  
 

Kriminelle Banden sind derzeit nicht nur massiv im Internet auf Opfersuche, sondern verstärken ihre 

betrügerischen Aktivitäten ebenso am Telefon. 

Seit einigen Wochen suchen sie verstärkt in Oberösterreich nach Opfern, die sie am Festnetz oder am Handy 

anrufen. 
 

Die Täter geben sich aus als: 
 

• Kriminalbeamte und teilen mit, dass in der Nachbarschaft eingebrochen und ein Zettel gefunden wurde, auf 

dem auch ihre Adresse aufscheint. Zum Schutze ihres Vermögens wird angeboten, diese Wertgegenstände 

vorerst abzuholen und in Sicherheit zu bringen. 
 

• nahe Angehörige, die dringend Geld brauchen; unmittelbar nach diesem Telefonat ruft eine weitere Person 

an, die sich als Polizist ausgibt und mitteilt, dass sie vom vorangegangenen Telefonat wüsste und dass es 

sich beim vorherigen Anrufer um eine Betrügerin bzw. Betrüger handle; das Opfer wird gebeten, die Polizei 

bei der Amtshandlung zu unterstützen und sämtliches Bargeld und Wertgegenstände auszufolgen; es würde 

sofort die Festnahme der Person und die Ausfolgung der Vermögenswerte durchgeführt.  
 

• Polizist, Rechtsanwalt, Mitarbeiter eines Gerichtes oder Krankenhauses, und teilen mit, dass soeben die 

Tochter/Sohn einen Verkehrsunfall verursacht hat. Die Fahrzeugversicherung sei jedoch abgelaufen und das 

Gericht wird die Untersuchungshaft verhängen, sofern nicht eine Kaution hinterlegt wird. Durch die Täter 

werden „weinende Stimmen“ in die Telefonleitung eingespielt, um mehr Druck auf die Opfer zu erzeugen. 
 

• Mitarbeiter einer Lotto-Toto-Genossenschaft, die mitteilen, dass man gewonnen hätte. Der Gewinn werde 

durch eine Sicherheitsfirma überbracht, jedoch seien bei der Gewinnübergabe die Transportkosten zu 

bezahlen. Kurz vor der angekündigten Übergabe melden sich die Täter und teilen mit, dass die Bezahlung 

durch Bargeld nicht funktioniert, die Gebühr muss zuvor auf ein Konto überwiesen werden. 

Einige Vorgangsweisen aus den vergangenen Wochen, die leider auch funktionierten und manche unserer 

Mitmenschen um ihr Erspartes brachte. 
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Merken Sie sich: Sobald in einem Telefonat Geld, Münzen, Schmuck oder sonstige Vermögenswerte zur 

Hilfe/Unterstützung verlangt werden, unterbrechen sie das Gespräch. Kein Nachfragen, keine Diskussion – 

AUFLEGEN!!! 
 

Unabhängig davon, als welche Person sich der Täter ausgibt; unabhängig davon, welche „Geschichte“ 

erzählt wird; alles eine Lüge - es handelt sich immer um Betrug.  

Glauben Sie niemals, dass die Polizei ihre Vermögenswerte sichert oder eine Kaution für ihre Kinder 

verlangt wird – all das gibt es in Österreich nicht. Auch Gewinne werden nicht durch eine Sicherheitsfirma 

übermittelt. 
 

Lassen Sie sich nicht unter Druck setzten, Gespräch beenden, Hörer auflegen und dann Notruf wählen: 133 

Die Täter wollen nur eines: Sie um ihr Erspartes betrügen! 

Für persönliche Nachfragen zu diesem Thema können Sie jederzeit das Landeskriminalamt OÖ – 

Ermittlungsbereich Betrug, Linz, Nietzschestraße 33, ChefInsp Gerald Sakoparnig, 059133-40-3300 bzw. 

0664/4337039 kontaktieren. 

 

3. Lärmerregung z.B. durch Rasenmähen, Holzschneiden etc.  
 

Leider gibt es alljährlich Klagen über Lärmbelästigung an Sonn- und Feiertagen. Wir 

möchten daher darauf aufmerksam machen, dass ruhestörende Tätigkeiten wie z.B. 

Rasenmähen, Holzschneiden oder lärmintensive handwerkliche Arbeiten an Sonn- 

und Feiertagen aus Rücksicht auf die Mitmenschen unterlassen werden sollten.  

Jede mutwillige Erregung von störendem Lärm an Sonn- und Feiertagen ist 

entsprechend den Bestimmungen des OÖ. Polizeistrafgesetzes ein strafbarer 

Tatbestand und kann als solcher zur Anzeige gebracht werden.  

Deshalb verbinden wir unseren Hinweis mit dem Appell an die Vernunft und der Bitte: 

Unterlassen Sie geräuschvolle Tätigkeiten (auch Rasenmähen) an Sonn- und Feiertagen und tragen Sie damit 

auch dazu bei, dass die Lebensqualität in unserer Gemeinde nicht eingeschränkt wird. Auch für die Einhaltung 

der Mittagsruhe (ca. 12.00 bis 14.00 Uhr) und der Abendruhe (ab ca. 20.00 Uhr an Werktagen, samstags ab 

ca. 19.00 Uhr) werden Ihnen Ihre Nachbarn dankbar sein. 
                                                             

4. Corona – Impfung ermöglicht Schritte in Richtung Normalität  
  

Seit mehr als einem Jahr hat die Corona-Pandemie die gesamte Welt fest 

im Griff. Das COVID-19-Virus hat einschneidende Maßnahmen 

notwendig gemacht, um unsere eigene Gesundheit und vor allem die 

vieler gefährdeten Mitmenschen zu schützen. Davon war auch unsere 

Gemeinde betroffen. Insbesondere das gesellschaftliche Leben in Sport 

und Kultur sowie in den Vereinen war und ist zum Teil noch zum 

Erliegen gekommen. Aber auch im privaten Bereich mussten wir alle 

starke Einschnitte hinnehmen.  

 

Die Impfung gegen das Corona-Virus kann jedoch das Ruder rumreißen und uns alle wieder ein wenig mehr 

in Richtung Normalität führen. Die gute Nachricht: Ab sofort kann allen Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern eine Impfung angeboten werden! Buchen Sie sich am besten noch heute Ihren 

persönlichen Impftermin unter www.ooe-impft.at. 

 

 „Die Corona-Impfung ermöglicht uns allen, dass wir Schritte hin zu einem normaleren Leben gehen können. 

Daher lade ich Sie alle ein, impfen zu gehen und damit einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung der Corona-

Pandemie zu leisten“, sagt der Bürgermeister. Es geht ganz einfach: Vereinbaren Sie für sich und für Ihre 

Lieben einfach einen konkreten Impftermin unter www.ooe-impft.at. Sollten Sie generell noch Fragen rund 

ums Impfen bzw. zu Corona haben, finden Sie viele Informationen klar und leicht verständlich 

zusammengefasst unter www.ooe.gv.at/corona-info. 

„Ich vertraue darauf, dass möglichst viele Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Gemeinde dieses 

Impfangebot annehmen und sage Ihnen allen Danke für Ihre Bereitschaft und für Ihre Geduld, die 

notwendigen Maßnahmen mitzutragen. Mit der Impfung kann auch in unserer Gemeinde endlich wieder 

mehr Leben einkehren. Ich freue mich auf viele baldige persönliche Begegnungen“, so der Bürgermeister. 

 
          Mit freundlichen Grüßen 

                                                               Johann Prielhofer eh. 

                                 Bürgermeister 
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